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Radio CD International
M ediene reignis ös te r re ic ltisc Irc r Art

War das ein Schock für die Radio CD
Fans, als in dcr Nacht vorn 30. Septembcr
auf den l .  Oktobcr statt  fröhl icher Popmu-

sik-Klängen plötzl ich nur ein Athcrrauschen

zu hören war. Ohne Ankündigung wurde der

deutschsprachige Sender aus dcm be-
nachbarten Bratislava abgedrcht. No Signal!

Der Privatsender auf 101,8 MHz schien das

Zeit l iche gesegnet zu haben.

Doch das in letztcr Zcit stetig ange-

wachsene Starnmpublikum l ießt über die

Zeitungsmedien eine Protestlawine

losgehcn. Da wurde sogar von ciner Stra-

ßenblockade Richtung Bratislava gcdroht,

denn eines waren sich die meistcn l lörer si-

chcr: Das Übel mufjte in der Slowakci zu

suchcn sein. Mit einigen Tagen Vcrzögcrung

lang lc  auch d ic  Pressc  in  Östc r rc ich  zu .

Artikel rnit grof3cn Schlagzeilcn rüttelten

nicht nur die Stammhörer von Ratl io CD

au1.
"AufJcnminister Mock intervenicrtc f  ür

Radio CD" (Wicner Zcitung, 3.10.)

"Radio CD kämpft wciter" (Wiener

K U R I E R , 4 . 1 0 . )
" l lof lhung für Radio CD" (Neue Kro-

ncnzcitung, 5. I  0.)

"Privatradio-Sender vor dcm Ende?" ( Die

PRESSE.  6 . I0 . )

Lescr dcr Zeitungcn mcldeten sich mit dcr

Frage "Wic können wir helfen, unscren

beliebtcn Sender wiederzubckornmen'i",

odcr sorgenvoller "Was ist rnit  Radio CD

passicrt?".

Es war zunächst nicht leicht, dic Gründc

für das Vorgehen der slowakisch,en

Postbehörde herauszufinden. Al lcs hül l te

sich zunächst in Schweigcn, was urnso mchr

dic Gerüchteküche kochcn l ieß. Darin

wurden die Menüs "CD ist pleitc, f inanziel l

am Ende gewesen", oder " interncs slo-

wakisches Hick-Hack zwischen dem

slorvakischen Verkehrsrninisterium und dem

slowakischen Rundfunk" serviert.  OI ' f iz iel l

wurde al les dementiert,  im Gcgentei l ,  man

schob technisch begründete Erklärungcn vor

(" Senderausfal l ,  Antennenproblcme", usw.)

Aus inoffiziellcn Quellen aber kamen noch

andere Töne dazu. Da wurde von

gcsctzlichen Problemen auf slowakischer

Seite gcsprochen (dic Antennen hättcn nicht

in Richtung Östencich zeigen dürt'cn, keine

slowakischer Wortanteil von dcm slowaki-

schcn Sendcr und daniit cin Frcmdkörper),
abcr es vcrdichteten sich auch die Vermu-
tungen, daß offcnsichtlich von österrcichi-
schcr Seite interveniert wordcn war. Oster-
reich sieht als letztes europäisches Land dcn
Bctr jcb von Regionalradios auf privater
Basis ab l .  Jänner 1994 vor (kurz zuvor war
noch Albanicn in das Privatradiozeitaltcr
eingetrcten). Um den Privat-radiokuche n
wird mit harten I landagen gerungen, tci ls
stehen die Gruppierungcn schon fest. Dicsc

ncucn (österreichischen) Prjvatcn müßten

natürl ich jcde ctabl ierte Konkurrenz lürch-

ten, auch jene des Radio CD Intcrnational,

cin Crund mehr, dic Antennen abschaltcn zu

lasscn. Bestimmte Außerungcn in den

Medien deuten in diese Richtung, so z.B. ein
(bestel l ter?) Leserbricf in einer Wicncr

Tageszeitung
"kr im ine l l "

in dem dcr Scnder als

bezeichnet und als
"Piratcnsender" verurtei l t  wird. Aber bis

heute konntc kcine der Vermutungen

stichhalt ig belegt werden. Eines ist jeden-

fal ls sichcr: Die nicht sehr rosige Finanzlage

von Radio CD International al leine wärc

keine Begründung gewesen.

Fast al le pol i t ischen Lagcr gaben Erkl i i -

rungen zugunstcn dieses Privatsenders ab,

auch die Presse in Dcutschland nahm davon

Notiz. Mit Verzögerung setztc sich auch die
SPÖ rnit  Verkehrsminister Kl irna mit einer
Erklärung für die Privatradiomacher ein. Es
bl icb aber nicht nur bei Erklärungen,

sondern auch echte pol i t ische Interventionen

kamcn zustande. Pcr Fax wurde die Radio

CD Llolding Gesellschalt vom Slowakischen

Rundlunk bereits arn 4. Tag infbrmiert,  daß
rnan mit den Ausstrahlungen weitermachen
rverde. Wann und unter welchen Umständen
wurdc al lerdings nicht vcrratcn. Sogar der
ORF bcdaucrte die Einstcl lung. Der
slorvakischc Verkehrsminister Roman

I-lofbauer schickte ein Zusagc für dic
Wiedcraufnahme der Sendungen an Radio
CD International. Der slowakischc
Ministcrpräsident Vladint ir  N{eciar beteuerte
indessen, daß die slowakische Regierung an
der Schl icßung von Radio CD International
gänzl ich unschuldig sei.  Dies hatte er anläf3-
l ich eincs Europarat-Gipfcls in Wien
I'estgestcllt. Vielmehr habe es gesetzliche

Problemc mit dem Radiosender gegeben, so
weiter der Ministerpräsident, und außerdcrn

seien noch Gebiihrcn tussti indig. Beidc

Sc i tcn  sc icn  jcdoch urn  c inc  Lösung bcmüht .

Dicsc Lösung mulJ nun gcfuntlen rvorden

se in ,  denn I {ad io  CD In te rna t iona l  i s t  sc i t

r icrn 12. Oktobcr. 18.20 tJhr, rvicder aul '

Scndung. Doch rvic dic Lt)sung rvirkl ich

aussie ht. blcibt vclrerst cin grol. ' rcs Ge -

he imn is .  nachdcm n ich t  c in rnn l  d ic  wahrcn

Cründc diescr Sendcpausc trrnsparcnt
gervorden sind. 

' l 'atslche aber ist,  dal3 das

Engagcrrent des östcrreichischcn Auf3enrni-

nister Nlock einen * 'cscntl ichcn ' l 'c i l  
zur

Wiederaufhahnre dcr Sendungcn bcigctragen

hat. Diese stel l te der Ccschl i l is lührer von

Iladio CD Intcrnational, Waltcr Tributsch. in

einer l ' rcssekonlbrcnz l 'est.  Iv{ock habe auch

die Opposit ionspartcicn rnobi l isicrt und rnit

dcn Spitzen dcr slowakischcn Itegierung

vcrhandclt.

Den f lnanziel lcrr Verlust, der durch die
nicht gescndete Wcrbung cntstand. bczi l ' -
ferte 'Lr ibutsch nri t  ungc{.ühr 4,5 Mio i jS.
Bishcr haben erst zwci Wcrbckundcn clen
Vertrag rnit  Radio CD gekündigt. Weitere

Einbußen könnten aber drohcn. Mit einem
grirviercnden Imagcvcrlust rechne das

Unternehmen nicht. Dic indirckt geschädig-

tcn - Kundcn ' 'v ie Wcrbctrcibcndc - hätten
wiederholt ihre Solidari tät nri t  denr Sender

bckundct. Tributsch hob übrigcns au{ dic

fairc Haltung dcs ORI] hervor, aus dicser Si-

tuation kcin Kapital gcschlagen zu habcn.

Fal ls Radio CD International inr nächsten

Jahr eine Sendcl izcnz in Ostcrrcich erhält,
was dcrzeit  jcdoch noch nicht dcr Fal l  zu

sein scheint, ist durch cincn Vertrag rnit  dem
Wiener Donaulurrn auch cine Sende-

möglichkeit in Östcrrcich sclbst gegeben.

Hoffen wir al lc mit Ratl io CD ein gutes

Privatradio erhaltcn zu können. das mcinen

auch dic Autorcn diescr Zei len:

Harald Sii.ts tuut F nmz IJruzda
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